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Geistliches Wort

Ist Donald Trump ein Gesandter Got-
tes, ein Prophet? Unter evangelikalen
Christen in den USA wird diese Be-
hauptung zumindest nicht abgelehnt.
Einige gehen sogar noch weiter und
stilisieren den Prasidentschaftskandi-
daten der republikanischen Partei zum
Messias, zum Erloser, der Amerika
und die Welt von gottlosen ,,linken*
Denkmustern  befreit, traditionelle
Werte und das Leben von Ungebore-
nen schiitzt. Das Attentat im Juli nahm
Trump selbst zum Anlass, von gottli-
chem Eingreifen zu seinem Schutz zu
sprechen. Er selbst und seine Anhén-
ger sehen sich auf der Seite Gottes und
Gott an ihrer Seite.

Aber ist das wirklich so einfach? Kann
man Gott so einfach fir sich und seine
Meinung vereinnahmen? Bei mir klin-
geln alle Alarmglocken, wenn Men-
schen sich selbst oder andere als Ge-
sandte Gottes hinstellen und damit an-
dere abwerten.

Diese Frage war auch vor 2.500 Jahren
aktuell, in der Zeit des Propheten Jere-
mia. Die Ratgeber der damaligen
Machthaber, ihre Propheten, sagten
ihnen sinngemél: Alles wird gut. Ihr
musst nichts andern, weder an euch,
noch an den Umstanden. Nur Jeremia
redete anders, kritisierte die Politik, die
Eigenméchtigkeit und Ungerechtigkeit
der Herrschenden, rief auf zur Um-
kehr. Daflir musste er sich als Liigen-
prophet beschimpfen und misshandeln
lassen. Er k&mpfte damit und litt da-
runter, dass Gott auch die falschen Pro-
pheten gewahren liel3. ,,Bin ich nur
ein Gott, der nahe ist, spricht der
Herr, und nicht auch ein Gott, der

ferne ist?“, sagte Gott zu ihm. (Jere-
mia 23,23)

Ja, Gott I&sst bis heute auch die frei re-
den, die ganz offensichtlich Liigen und
Fake News verbreiten, sogar die, die
menschenfeindliche Einstellungen und
Taten als seinen Willen darstellen.
Gott halt es aus, dass Menschen ihm
fern sind und dabei sich und ihn falsch
darstellen. Aber deswegen heil3t er es
noch lange nicht gut.

Gott wiinscht sich Menschen, die ihm
nahe sind, wie Jeremia. Menschen, die
ihm und seinem Wort aktiv auf der
Spur bleiben. Menschen, die ihn nicht
vereinnahmen, sondern sich und ihre
Meinungen hinterfragen und an seinen
Malistdben ausrichten. Den wichtigs-
ten Malistab gibt uns Jesus selbst. Auf
die Frage nach dem wichtigsten Gebot
antwortet er: Gott lieben und seinen
Nachsten wie sich selbst. Wer das be-
herzigt, ist und bleibt Gott nahe.

Viele wertvolle Entdeckungen dabei
winscht Thnen lhre Pfarrerin
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rEVOLution —wenn Liebe die Welt regiert

Das ist das Motto des 4. Schwanberg-Pilgertags, zu
dem evangelische und katholische Dekanate sowie
die Communitét Casteller Ring einladen. Am Sams-
tag, 28. September 2024, starten Pilger:innen von
zahlreichen Orten rund um den Schwanberg. Unter-
wegs lassen wir uns von unserem diesjahrigen Motto
zum Nachdenken tiber die Macht der Liebe anregen.
Mit wem sind wir in Liebe verbunden? Wozu treibt
uns die Liebe an? Und was macht Liebe aus uns?
Was ware, wenn Liebe tatsachlich die Welt regieren
wirde?

Wie schon in den vergangenen Jahren gibt es Ange-
bote fir Jugendliche und Erwachsene, zu Full und mit
dem Fahrrad. Eine Route fiir Radfahrer fuhrt di-
rekt durch Obernbreit; Einstieg hier ist moglich.
Wieder ist ein Pilgerweg fur Familien mit kleineren Kindern dabei. Durch Zusam-
menarbeit mit der Blinden- und Gehdrlosenseelsorge wird die Teilnahme auch fir
Menschen mit Beeintrachtigungen madglich. Und wir werden voraussichtlich bei der
Iphoéfer Route und beim Gottesdienst ein:en Gebérdensprachdolmetscher:in dabei-
haben.

Auf dem Berg angekommen, werden wir mit Wasser und Wein begriifit. Um 16 Uhr
feiern wir gemeinsam einen ékumenischen Gottesdienst im Schlosspark. Anschlie-
Rend ziehen die Pilgerinnen und Pilger zum Kappelrangen und bitten um den Segen
fur das Frénkische Land. Bei einem Imbiss klingt der Tag aus.

ravojution™
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Anmeldung
Anmeldung bis 15. September 2024 im Pfarramt, Tel. 09332/8220, oder bei:

Sr. Franziska Fichtmiller CCR

Mail: ffichtmueller@ccr-schwanberg.de

Tel. 09323 32 125 (Bitte auf den Anrufbeantworter sprechen, danke!)

Bitte mitbringen

Verpflegung und Getrank fiir unterwegs, Sitzkissen, Stift, 5 Euro Unkostenbeitrag
(wenn finanziell moglich) und dem Wetter entsprechende Kleidung. Bitte denken
Sie an Ihr Pilgerstempelheft, sofern Sie letztes Jahr dabei
waren.

Kontakt/Auskunft

Nahere Informationen gibt es auf der Homepage
https://kloster-schwanberg.de/ueber-uns/freizeit-auf-dem-
schwanberg/veranstaltungen/schwanberg-pilgertag/ ,
oder nutzen Sie den nebenstehenden QR-Code,

und bei Sr. Franziska Fichtmuller CCR

(Kontakt siehe oben)
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Gottesdienste

JEREMIA 23,23

Bin ich nur ein Gott, der nahe lSt,
spricht der HERR, und nicht auch ein Gott,

der ferne 1st?

Monatsspruch SEPTEMBER 2024

01.09. 14. Sonntag n. Trinitatis 18:30 Uhr  Gottesdienst

08.09. 15. Sonntag n. Trinitatis 10:15 Uhr  Gottesdienst

15.09. 16. Sonntag n. Trinitatis 10:15 Uhr ~ Weinbergsgottesdienst mit
Abendmahl, Traubensegnung,
Vorstellung der Konfis,
Posaunenchor

22.09. 17.Sonntag n. Trinitatis 10:15 Uhr  Gottesdienst

29.09. Michaelistag 09:30 Uhr  Jubelkonfirmation

Gummibarenbande / Turmfalken, die nachsten Termine

N - Gummibaren:
/:,J - fur Kinder der 1. — 4. Klasse

:.’ T, 2 20. September

. 11. Oktober
. %< o 3 08.November
¢ | ‘@. ") 13. Dezember
o w Jeweils am Freitag: 16.30 - 17.30 Uhr

Turmfalken: 'r
Jugendliche der 5., 6. und 7. Jahrgangsstufe
28. September (Samstag 10.00 - 12.00 Uhr) Evangelische
11. Oktober (Freitag 18.00 - 19.00 Uhr) J d
08. November (Freitag 18.00 - 19.00 Uhr) ugen
13. Dezember (Freitag 18.00 - 19.00 Uhr) s




Gottesdienste

KLAGELIEDER 3,22-23

Die G‘Ute des HERRN ist’s, dass wir
nicht gar aus sind, seine Barmherzigkeit hat
noch kein Ende, sondern sie ist alle Morgen neu, und

deine T'reue ist groR.
Monatsspruch OKTOBER 2024

06.10. Erntedank 10:15 Uhr  Familiengottesdienst zum Ern-
tedank mit dem Kindergarten

13.10.  20. Sonntag n. Trinitatis 10:15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmabhl
10:15 Uhr  Kindergottesdienst

20.10. 21. Sonntag n. Trinitatis 10:15 Uhr  Gottesdienst

27.10.  22. Sonntag n. Trinitatis 10:15 Uhr  Gottesdienst

Beginn der Winterzeit:

Am 27.10. werden die Uhren
% wieder eine Stunde zuriickge-
stellt.

4 Es gilt dann wieder die MEZ,
4 die ,,Normalzeit®.

Okumenische Wanderandacht am 19. Oktober 2024

,,.Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens™ — unter diesem Motto wollen wir heuer
unterwegs sein. Wir starten um 14:00 Uhr am Rathaus, gehen am Bach entlang bis
zum Gymnasium, horen Impulse und feiern zum Abschluss eine Andacht in der Ma-
rienkirche. Danach gibt es bei Snacks und Getranken noch die Moglichkeit, zusam-
menzusitzen und Gesprache zu flhren.

Herzliche Einladung!




Gottesdienste

2. PETRUS 3,13

Wir warten aber auf einen neuen
Himmel und eine €U € Erde nach seiner
Verheifsung, in denen Gerechtigkeit

wohnt.
Monatsspruch NOVEMBER 2024

01.11. Allerheiligen 16:00 Uhr  Okumenischer Friedhofsgang

03.11.  23. Sonntag n. Trinitatis 18:30 Uhr  Gottesdienst

10.11. Drittletzter Sonntag 10:15 Uhr  Gottesdienst zur Kirchweih
des Kirchenjahres mit Abendmahl

17.11. Vorletzter Sonntag 10:15 Uhr  Bittgottesdienst fiir den Frie-
des Kirchenjahres den mit anschlieRender Feier
- Volkstrauertag - am Kriegerdenkmal

18:30 Uhr  Jugendgottesdienst
20.11. Bul3- und Bettag 18:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
24.11. Ewigkeitssonntag 10:15 Uhr  Gottesdienst

30.11. Vorabend des 1. Advent 16:00 Uhr  Okumenische Andacht
mit Adventskranzsegnung

=%
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19.00 Uhr
Obernbreit

16. November 2024
Nikodemushaus

Zustand mit, die du nicht
mehr brauchst.
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Kirchenvorstandswahl 2024

Stimm Kirchenvorstandswahl 2024

Ev.-Luth. Kirche in Bayern

ﬁ:ll' Kirche stimmfiirkirche.de

Am 20. Oktober 2024 wéhlen die knapp 2 Millionen wahlberechtigten Mitglieder
der rund 1.500 Kirchengemeinden unserer bayerischen Landeskirche ihren Kirchen-
vorstand. Die Kirchenvorstande prégen entscheidend, wie Kirchliches Leben bei uns
in Zukunft aussieht. Sie sind eingeladen, an den Wahlen mitzuwirken und so Kirche
mitzugestalten.

Auch bei uns stellen sich 12 begabte und motivierte Ehrenamtliche zur Wahl:

* Beger, Gerda Gemeindeversammlung am 20. September
e Engelhardt, Heike Ahnlich wie in den politischen Gemeinden soll
e Friedlein, Karin auch in Kirchengemeinden jahrlich eine Ge-
e Gehre, Lutz meindeversammlung stattfinden, in der infor-
e Hamberger, Johannes miert wird Uber das vergangene Jahr und vo-
e Kranl, Detlev rausgeblickt auf das folgende. In diesem Jahr
e Meyer-Espert, Martina steht die Wahl zum Kirchenvorstand im Mittel-
e Morbitzer, Siegrun punkt. Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
e Schwab-Pohlenz, Dagmar | Werden sich vorstellen.
e Werner, Ingrid Die Gemeindeversammlung findet statt
e Wirsing, Christa am F_reltag, 20. September, um 19:00 Uhr
e Wurl Hans im Nikodemushaus.

Herzliche Einladung!

Diese stellen sich auf den folgenden Seiten vor.

Mit der Briefwahl kénnen Sie ganz einfach von zu Hause ihre Stimme abgeben.
Wabhlen dirfen alle, die am 20. Oktober 2024 mindestens 16 Jahre alt sind und seit
wenigstens drei Monaten der Kirchengemeinde angehéren. Konfirmierte Jugendli-
che durfen bereits ab 14 Jahren wéhlen.

Neben der Briefwahl kénnen Sie auch an der Urne wahlen. Das Wahllokal im Ni-
kodemushaus ist am 20. Oktober von 11:15-13:00 Uhr ge6ffnet.

Das Wahlergebnis finden Sie ab dem Folgetag im Schaukasten sowie in den sozialen
Medien.

Alle Unterlagen einschliellich Stimmzettel versendet ein Dienstleister im Auftrag
der Evangelisch-lutherischen Kirche in Bayern direkt an die Wahlberechtigten.
Stimmen Sie am 20. Oktober fiir Ihre Kirche und damit auch fiir die Werte, die durch
Angebote und Projekte der Evangelischen Kirche in Bayern das Leben von vielen
Menschen positiv pragen.

Weitere Informationen finden Sie auf www.stimmfirkirche.de



http://www.stimmfürkirche.de/

KV-Wahl: Kandidatenvorstellung

60 Jahre

Verheiratet, 2 erwachsene Tochter

PTA in der Adler Apotheke in Marktbreit

Seit mehreren Jahren bin ich im Lektorenteam und beim Weltge-
betstag der Frauen aktiv. Dem Kirchenvorstand gehorte ich von
2006 bis 2012 schon einmal an und wirde mich gerne auch im
neuen Gremium einbringen.

Heike
Engelhardt

-

55 Jahre

Verheiratet, 2 Kinder

Krankenschwester

Die Arbeit im Kirchenvorstand der vergangenen 6 Jahre war fir
mich personlich eine Bereicherung. Fir mich ist die Kirche und
das Gemeindeleben ein wichtiger Punkt in unserem schnelllebi-
gen Alltag. Ich mochte dazu beitragen, dass wir eine lebendige
Kirchengemeinde fiir Alt und Jung bleiben und mit deren Aktivi-
taten die Herzen der Menschen erreichen.

Karin
Friedlein

61 Jahre

Verheiratet

Biirokauffrau/Hausfrau

Seit 2018 Mesnerin Friedhofskapelle

Seit 2020 Mesnerin St.Burkard-Kirche

Wichtig: Mehr (junge) Leute fiir den Gottesdienst zu gewinnen.
Vielleicht einmal im Monat Gottesdienst in anderer Form
Einsatz KV: Wo ich gebraucht werde

Kompetenzen: Fiir alles offen (flexibel)

66 Jahre

Verheiratet, zwei verheiratete Kinder, ein Enkel
Verwaltungsfachangestellter im Ruhestand

Seit 25 Jahren bin ich im Team des Gemeindebriefes aktiv und
seit 18 Jahren im Kirchenvorstand.

Es ist mir wichtig, dass die Kirche als Treffpunkt fir die Ge-
meinde zum Miteinander bestehen bleibt, insbesondere da die Ge-
meindeglieder immer mehr schwinden und wir dadurch inzwi-
schen auch nur noch eine halbe Pfarrstelle haben.




KV-Wahl: Kandidatenvorstellung

Johannes
Hamberger

59 Jahre

Verheiratet

Landwirt

Meine grofle Leidenschatft ist seit frithester Jugend das Mitblasen
im Posaunenchor. Seit meiner Riickkehr als Entwicklungshelfer
in Papua-Neuguinea koordiniere ich in unserem Dekanat diese
kirchliche Partnerschaft.

Kirche ist mir wichtig, weil ich {iberzeugt bin, dass ein gutes
Miteinander nur nach den christlichen Werten méglich ist.

Wie bisher, mochte ich mich auch in der Zukunft in den Bereichen
der Partnerschaftsarbeit, Bewahrung der Schopfung und der
Musik einbringen.

Bei den anfallenden Aufgaben in der Kirchengemeinde sehe ich
mich mehr im praktischen Bereich.

Detlev
Kranl

59 Jahre

Verheiratet, zwei Kinder

Dipl. Ing. FH

Ein besonderes Anliegen ist mir die Partnerschaft mit Papua-
Neuguinea. Deshalb engagiere ich mich sowohl auf Gemeinde-
als auch auf Dekanatsebene in der Partnerschaftsarbeit.
AuBerdem wirke ich bei dem einen oder anderen Gottesdienst
mit. Ein groBes Anliegen ist mir auch die Bewahrung der
Schopfung und deshalb bringe ich mich in der Gemeinde in
Fragen des Umweltschutzes ein und will das in Zukunft auch
weiterhin tun. Wichtig ist mir auch die Jugendarbeit.

Martina
Meyer-
Espert

55 Jahre

Verheiratet, zwei Sohne

Dipl. Sozialpddagogin

In der Kirchengemeinde bin ich seit 2006 aktiv. Ich habe Kon-
firmanden begleitet, Jugendgottesdienste und Kinderbibeltage
vorbereitet und leite mit einem Team die Gummibarenbande und
Turmfalken.

Kirche sollte offen sein fiir alle, vielfiltige einladende Angebote
machen und die Gemeinschaft stirken. Bei allem Tun und Wirken
mochte ich christliche Werte und meine personlichen
Glaubenserfahrungen weitergeben.

Als Jugendbeauftragte will ich mich weiterhin fiir Kinder und
Jugendliche in der Kirche einsetzen. Wichtig sind mir zudem
neue Gottesdienstformen und Angebote, sowie die Zusammen-
arbeit in der Region.




KV-Wahl: Kandidatenvorstellung

Siegrun
Morbitzer

54 Jahre

Verheiratet und Mutter von 14 jihrigen Zwillingen
Flugbegleiterin bei der Deutschen Lufthansa AG

Als Enkelin eines Pfarrers bin ich von klein auf mit einem engen
Bezug zum christlichen Glauben aufgewachsen. Er hat mir, be-
sonders in schweren Situationen meines Lebens, geholfen, mei-
nen Weg zu gehen und zu vertrauen. Durch meinen Beruf bin ich
den Umgang mit ganz unterschiedlichen Menschen gewohnt und
fiihle mich wohl dabei. Da ich Freude am Kontakt mit dlteren
Menschen habe, konnte ich mir eine Aufgabe im Seniorenbereich
der Obernbreiter Kirchengemeinde gut vorstellen.

Dagmar
Schwab-
Pohlenz

54 Jahre

Verheiratet

Dipl. Verwaltungswirtin

Mein Anliegen ist es Alt und Jung wieder zusammenzubringen.
Unsere Kirche sollte Integration leben und alle Menschen ver-
binden. Die Musik ist dazu bestens geeignet (z.B. Adonia, Mosaik
oder Rock mit dem Herrn). Weiter bin ich ehrenamtlich seit 2023
mit Erfolg in der Schwerbehindertenvertretung titig. Mein
Wunsch ist eine offene und zeitgeméale Kirche fiir Alt und Jung.

Ingrid Werner

i

66 Jahre

Verwitwet, drei Kinder, sechs Enkelkinder

Rentnerin

Ich mochte mich weiterhin bei der Gottesdienstgestaltung und der
Unterstiitzung aller Gemeindeaktivitdten einbringen.

Christa
Wirsing

68 Jahre

Verheiratet, 3 erwachsene Kinder

Erzieherin im Ruhestand, ehemals Kindergarten Obernbreit
Meine grole Liebe gehort den Kindern. Deshalb wiirde ich gerne
im Bereich der Kinder mitarbeiten. Im Moment bin ich im Team
des Kindergottesdienstes, kdnnte mich aber gerne auch bei den
Jugendgruppen oder den Konfirmanden einbringen.

38 Jahre

Verheiratet, zwei Kinder

Studienrat

Seit 2012 bin ich Mitglied des Kirchenvorstandes und mochte
mich dort gerne eine weitere Periode mit meinen Fihigkeiten
einbringen. Weiterhin bin ich im Posaunenchor aktiv und bin
derzeit auch dessen Obmann.

-10 -




Geburtstage

Wir gratulieren unseren Gemeindegliedern ab 65 Jahren recht herzlich zum
Geburtstag und wiinschen ihnen alles erdenklich Gute und Gottes reichen Segen!

September:

D &
Oktober: &/\) é\ Q(b'
FE& &
NS
SN
O L
I &
November: Q%é& @&
¥ & S

Seniorenkreis

Nach der Testphase wahrend der VVakanz haben wir uns entschlossen, die Treffen
der Senioren in Obernbreit und Marktbreit zu koordinieren. Wir treffen uns monat-
lich, abwechselnd in Marktbreit und Obernbreit.

Die Leitung fur Obernbreit hat Reinhold Weber tibernommen. Vielen Dank dafiir!
Hauptamtlich begleitet wird der Arbeitsbereich in beiden Gemeinden von Pfarrerin
Kramer.

Die Termine jeweils um 14:30 Uhr:

19.09. | Gemeindehaus Hochwasser 1970 in Marktbreit und Segnitz
Marktbreit — Bilderschau mit Walter Hartlein

08.10. | Nikodemushaus | Der Wein erfreut des Menschen Herz
Obernbreit — Gedanken zum Wein in der Bibel mit Pfarrerin
14:00 Uhr Beate Kramer, dazu Zwiebelkuchen und Bremser

oder Wein, aber auch Kaffee und Kuchen

07.11. | Gemeindehaus ,,Fit durch den Winter mit Krdautern®
Marktbreit — Vortrag der Krduterfee

05.12. | Gemeindehaus Adventsnachmittag
Marktbreit

-11 -
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E-Mail: digitaldruck@rotabene.de

Besuche zu Jubilden und Hausabendmabhl

Unsere Geburtstags-,,Kinder* erhalten Besuch von ihrer Gemeinde. Zu runden oder
halbrunden Geburtstagen ab 70 Jahre kommt Pfarrerin Kramer im Regelfall ohne
Ankindigung. Gelegentlich kann es vorkommen, dass sich der Besuch wegen
dienstlicher Erfordernisse um einen oder zwei Tage verschiebt. Auch Jubelpaare er-

halten Besuch zum Hochzeitsjubildum ab der Goldenen Hochzeit.

Wer nicht mehr zum Gottesdienst kommen kann, aber gerne Abendmahl und eine
kleine Andacht zu Hause feiern mochte, kann sich gerne im Pfarramt melden unter

Tel. 09332/8220.
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Treffs und Arbeitskreise

Gruppen und Kreise:

Montag 17:30 Uhr
Dienstag: 14:00 Uhr
Freitag: 16:30 Uhr

18:00 Uhr

Workshops und Teams:

Seniorinnengymnastik

Monika Schétzlein

Seniorenkreis (s. u.)

Gummibarenbande (monatlich)
Turmfalken (monatlich)

(Jeweils: Martina Meyer-Espert, Tel.: 592727)

Blumenschmuck

Ingrid Werner, Tel.: 9970

Eine-Welt Verkauf

N.N.

Evang. Frauenbund

Gertraud Blank, Tel.: 4605

Gemeindebriefteam

Pfarrerin Beate Kramer
Birgit und Lutz Gehre, Tel.: 3732
Reinhold Weber, Tel.: 9653

Gemeindehilfen

Ingrid Schertz, Tel.: 1317

Gummibéarenbande und
Turmfalken

Martina Meyer-Espert, Tel.: 592727

Homepage

Reinhold Weber, (s.0.)

Jugendbeauftragte

Martina Meyer-Espert, (s. 0.)

Kindergottesdienstteam

Christina Wilmuller, christina.wissmueller@elkb.de
Annette Ziermann, Tel.: 8498951

Lektoren Lutz Gehre (s.0.), Pfarrerin Beate Kramer
Partnerschaftsgruppe Johannes Hamberger, Tel.: 5357
Posaunenchor Hans Waurl, Tel.: 5938380

Matthias Walz, Tel.: 593773

Schaukastengestaltung

Ingrid Werner (s.0.)

Seniorenkreisteam

Reinhold Weber (s.0.)

Weltgebetstagsteam

Angela Nusko, Tel.: 4112
Ingrid Werner (s.0.)

Soziale Medien

Annette Ziermann (s.0.)

Bankverbindung der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Obernbreit:
Raiffeisenbank Mainschleife-Steigerwald eG — BIC: GENODEF1WED
Kirchgeldkonto: Gabenkassenkonto:

DE28 7906 9001 0105 8004 04 — DE62 7906 9001 0005 8003 58

» All das, wozu Menschen selbst nicht fahig sind,
wird Gott am Ende der Zeit richten. DETLEF SCHNEIDER

-13 -
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Aus Nachstenliebe

Dlakonle D) Zum Schluss nochmal das Leben feiern
In der Altenhilfe begleiten und pflegen haupt- und
Bayern ehrenamtliche Mitarbeitende der Diakonie Menschen

auf ihrem letzten Lebensabschnitt. Mit lindernder
Schmerztherapie, Pflege und Begleitung durch ein
professionelles Team sowie mit Zuwendung, die viel
Kraft und Zeit kostet, soll die Lebensqualitit so gut
wie moglich erhalten bieiben. Die Mitarbeitenden in
der ambulanten und stationaren Sterbebegleitung
ermoglichen vielen Menschen, so zu sterben, wie sie
dies wiinschen: schmerzfrei und nicht alleine,

Flr den Ausbau der hospizlichen Angebote und fir
die Aus- und Weiterbildung der haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden in der Sterbebegleitung bittet
ZiJ M SEH LUSS das Diakonische Werk Bayern anlasslich der Herbst-

HOCHMAL D&g L’ sammlupg vom 14. bis 20. Oktober 2024 um lhre

Unterstitzung. Herzlichen Dank!
LEBEN FEIEHH

70% der Spenden an die Kirchengemeinden verbieiben direkt
im Dekanatsbezirk fur die diakonische Arbeit.

30% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das
Diakonische Werk Bayern fur die Projektférderung in ganz
Bayern weitergeleitet.

Weitere Informationen zur Sterbebegleitung/Hospizarbeit

Sterbe- | B erhalten Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de,

beg|e|tung Fad bei Ihrem drtlichen Diakonischen Werk sowie beim

H hait Diakonischen Werk Bayern, Frau Dr. Barbara Erxleben,
osmzar 2l Tel.: 0911/9354-436, erxleben@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22

Herbstsammlung
14. — 20. Oktober 2024 RESGTENS Spende Herbstsammiung 2024

Neue Plattform zur Kommunikation: Churchpool

Seit einigen Wochen erproben wir einen neuen Kanal zur Kommunikation innerhalb
der Gemeinde: die App Churchpool. Sie ermdglicht datenschutzkonforme Verstén-
digung, dient aber auch als Medium zur Information. Man kann die Termine unserer
Gemeinde und anderer Gemeinden aus der Region nachschauen, erfahrt Nachrichten
aus der evangelischen Kirche in Bayern und ganz Deutschland. Auch unseren nachs-
ten Gemeindebrief werden wir dort hochladen. —

Derzeit nutzen wir die App u. a. zum Kontakt mit unseren Konfis.
Aber je mehr dabei sind, desto interessanter wird es.

Die App konnen Sie auf Ihr Handy herunterladen. Dann missen Sie nur noch unse-
ren Kanal und eventuell weitere Kanéle wie Dekanat Kitzingen abonnieren, um ak-
tuelle Nachrichten aus der Region und daruber hinaus zu erhalten.

Heilende Gesprache

Blick hinter die Kulissen der Telefonseelsorge mit Ruth Belzner,

Leiterin der Telefonseelsorge Wiirzburg.

Montag, 23. September 2024, 14:30 Uhr,

Paul-Eber-Haus Kitzingen \

Im Rahmen der Aktionswochen 60+

Telefonseelsorge 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222
-14 -
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Kindergarten Apfelwiese (Text und Foto: WiRmiiller)

Das Jahresthema 2024/2025

Als wir uns Gedanken gemacht haben, welches
Thema uns im nachsten Kindergartenjahr begleiten
soll, wurde schnell klar: Wir wollen uns wieder
ganz bewusst machen, was das ,,Kind-Sein“ aus-
macht. Denn vor lauter Alltagsstress, Terminen, Er-
wartungen und Anforderungen von uns Erwachse-
nen gerét viel zu oft in Vergessenheit, was Kinder
wirklich brauchen, um zu wachsen und zu lernen.
Welche Bedirfnisse haben sie? Wie kdnnen wir mit

TNORGE N SEheD indelgareen

pFelviese

ihnen lernen, ohne zu (be)lehren? Wo kénnen viel-
leicht wir GroRRen auch mal etwas von den Kleinen lernen? Und was kann — und
muss — man vielleicht einfach mal weglassen, weil es zwar fir uns Erwachsene be-
deutsam ist, aber nicht fir die Kinder?
,Lass sie klein sein, weil sie es nur fiir kurze Zeit sind.
Gib ihnen so viel Hoffnung, Liebe und Zeit, wie Du kannst.
Lass sie weinen, kichern und in der Mitte schlafen.
Weil sie nur fiir so kurze Zeit klein sind.*
Mit diesen vier Zeilen ist eigentlich alles gesagt, was es zu unserem Jahresthema
2024/25 zu sagen gibt. Kurz zusammengefasst nennen wir es:
wLasst uns Kinder Kinder sein!*

welches sie am Ende auch

Danke, Frau Nuflein!

Anfang Juni besuchten die Vorschuler des Kinder-
gartens Apfelwiese die Blumerei Flora in Obernbreit.
Daflr 6ffnete Frau NiRlein die Tlren sogar an einem
ihrer freien Tage.

Es gab viele Pflanzen und Blumen zu entdecken - und
nachdem alles genau begutachtet wurde, durften die
Kinder erstmal die leckeren Johannisbeeren direkt vom
Strauch naschen. Dann ging die Arbeit in der "Blumen-
werkstatt" los. Jedes Kind konnte ein eigenes kleines
Gesteck aus liebevoll vorbereiteten Blumen gestalten,
mitnehmen durften. "Wie heiRen diese Blumen? Wie

muss man sie richtig schneiden, damit sie gut versorgt sind?" - Die Kinder haben
viel gelernt und hatten einen wunderschénen Vormittag!

Zum Abschluss durfte jeder noch in Frau Nussleins grof3es Bonbonglas greifen.
Vielen Dank fir den tollen Tag!

(Foto: nur in der Druckausgabe)
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Adressen

Wir sind fiir Sie dal
Evang.-Luth. Pfarramt Obernbreit:

Beate Krémer, Pfarramt, Kirchgasse 37
Pfarrerin Tel.: 09332/8220 + Fax: 09332/590931
E-Mail: Pfarramt.Obernbreit@elkb.de
Internet: http://www.kirche-obernbreit.de
Facebook: https://www.facebook.com/kirche.obernbreit/
Instagram: @Kirche.obernbreit

Birgit Gehre, Dienstags: 08:30-11:00 Uhr
Pfarramtssekretérin Donnerstags:  08:30-11:00 Uhr

Kirchenvorstand:

Reinhold Weber, Vertrauens- Gertholzweg 14, Obernbreit

mann und Kirchenpfleger Tel.: 09332/9653
Hans Wurl, Am Heiligen Weg 48, Obernbreit
stv. Vertrauensmann Tel.: 09332/5938380
Evang. Kindergarten:
Christina WiBmdiller, Kindergarten Apfelwiese, Marktbreiter Str. 18
Kindergartenleiterin, Tel.: 0176/11859428
Nadine Wengel, E-Mail: Kita.Apfelwiese@elkb.de
stv. Kindergartenleiterin Internet: https://kindergarten-apfelwiese.e-kita.de
Nadine Bach, Obernbreit, Am Bollenberg 13
Elternbeiratsvorsitzende Tel.. 0176-23480904
Hubert Laschitza, Bergstrale 5, Obernbreit
Hausmeister Tel.. 09332/9647

Kirche, Friedhofskapelle und Gemeindehaus:

Karin Friedlein Raiffeisenstralle 15, Obernbreit
Mesnerin ,,St. Burkard* und Tel.: 09332/1256
,,Zum Heiligen Kreuz*

Mietanfragen Nikodemushaus Pfarramt

Aufsicht Nikodemushaus Heike Engelhardt Tel.: 09332/4851
Ingrid Werner Tel.: 09332/9970
Hubert Laschiitza, Bergstralle 5, Obernbreit
Hausmeister Tel.: 09332/9647
Diakoniestation:
Sandra Hager-Crasser Zentrale Diakoniestation Kitzingen
Pflegedienstleitung GlauberstraRe 1

Tel.: 09321/13520
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